
  

   
Einfaches Seminar im SoSe 2025  

„Legal Tech und KI im Rechtsbereich – Trends, Innovationen, Regulierung“ 

 
Dr. Skupin  

Im kommenden Sommersemester bietet der Lehrstuhl Zivilrecht X ein einfaches Seminar zum 
Thema „Legal Tech und KI im Rechtsbereich“ an.  

„Legal Tech“ und „Künstliche Intelligenz“ haben ganz erhebliches Potenzial, die traditionelle 
juristische Arbeitsweise fundamental zu verändern: Prozesse können durch technologische 
Unterstützung effizienter gestaltet werden, der Zugang zur Justiz kann vereinfacht werden und 
innovative Geschäftsmodelle können – etwa in „David gegen Goliath“-Konstellationen – 
Verbraucher:innen bei der Rechtsdurchsetzung unterstützen. Das Seminar beschäftigt sich mit 
aktuellen Trends im Rechtsmarkt und in der Justiz und thematisiert in verschiedenen Dimensionen 
das Spannungsverhältnis zwischen Regulierung – etwa durch die KI-Verordnung und 
berufsrechtliche Vorgaben – und Innovation. Dabei spielen insbesondere auch Fragestellungen 
großer Sprachmodelle (sog. large language models) eine Rolle. 

Das Seminar richtet sich an Studierende des Studiengangs Rechtswissenschaften (Staatsexamen), 
des Studiengangs Recht und Wirtschaft (LL.B.) sowie des deutsch-französischen und des deutsch-
spanischen Bachelorstudiengangs und ist für das DigiZ anrechenbar. 

Das Seminar wird voraussichtlich am 11./12.07.2025 als Blockkurs stattfinden. Es besteht aus drei 
Stufen: (1.) Themenvergabe und Teilnahme am Crashkurs zum wissenschaftlichen Arbeiten, (2.) 
Ausarbeitung der vollständigen Seminararbeit (max. 20 Textseiten, 1/3 Rand, Zeilenabstand 1,5), 
(3.) Besuch des Blockseminars und 20-minütige mündliche Präsentation der eigenen Ergebnisse der 
Seminararbeit mit anschließender Diskussion unter den Teilnehmenden.    

Die Vorbesprechung mit Vergabe der Themen findet am Dienstag, 04.02.2025, um 16:00 Uhr (s.t.) 
im S 68 statt (Dauer ca. 60 Minuten). Im unmittelbaren Anschluss an die Themenvergabe findet ein 
ca. 60-minütiger Crashkurs zum guten wissenschaftlichen Arbeiten statt (Teilnahmepflicht).  

Die Anmeldung ist vom 13.1.2025 bis 03.02.2025 über cmlife unter folgendem Link möglich: 
https://my.uni-
bayreuth.de/cmlife/s/courses/Ly91YnRAY21jby9hcGkvY291cnNlcy8zNTkyMDE/overview 

Mit Ihrer Einschreibung in cmlife melden Sie sich verbindlich für das Seminar an. Eine Teilnahme an 
der Vorbesprechung und Themenvergabe ohne Registrierung in cmlife ist nicht möglich.   

Das Seminar ist auf 15 Studierende begrenzt. Die Platzvergabe erfolgt nach Reihenfolge der 
Anmeldungen.  

Für inhaltliche Fragen zum einfachen Seminar wenden Sie sich direkt an den Lehrbeauftragten Dr. 
Florian Skupin unter florian1.skupin@uni-bayreuth.de  

https://my.uni-bayreuth.de/cmlife/s/courses/Ly91YnRAY21jby9hcGkvY291cnNlcy8zNTkyMDE/overview
https://my.uni-bayreuth.de/cmlife/s/courses/Ly91YnRAY21jby9hcGkvY291cnNlcy8zNTkyMDE/overview


  
 

Legal Tech und KI im Rechtsbereich – Trends, Innova:onen, Regulierung  
  

– Themenliste –  
  

 
1. Die Auswirkungen der KI-Verordnung auf KI-gestützte Anwendungen im Rechtsmarkt 
 
2. KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck – Potenziale und rechtliche 
Herausforderungen bei der Nutzung auf dem Rechtsmarkt 
 
3. Regulatory Sandboxes als Innovationstreiber auf dem Rechtsmarkt? 
 
4. Urheberrechtliche Fragestellungen beim Finetuning von large language models 
 
5. Bias in large language models: Arten, Ursachen, Auswirkungen und rechtliche 
Handlungsmöglichkeiten 
 
6. Legal-Tech-Plattformen & nichtanwaltliche Rechtsdurchsetzung: Möglichkeiten und 
regulatorische Grenzen 
 
7. Einsatz von KI-Chatbots durch nichtanwaltliche Legal-Tech-Dienstleister 
 
8. Berufsrechtliche Herausforderungen beim anwaltlichen Einsatz von large language models 
 
9. Access to Justice – Möglichkeiten und Grenzen von Legal-Tech- und KI-Lösungen    
 
10. KI-basierte Rechtsdienstleistungen und Verbraucherschutz 
 
11. Legal Fracking als Geschäftsmodell: Trends und Grenzen des Anspruchsmonitorings 
 
12. Predictive Analytics: Möglichkeiten und Grenzen von Urteilsprognosen 
 
13. Möglichkeiten und Grenzen des justiziellen KI-Einsatzes  
 
14. Einsatz von KI-Systemen in der richterlichen Fallbearbeitung 
 
15. KI-Unterstützung in Ermittlungsverfahren – Anwendungsszenarien und Grenzen  


